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Geschichten aus alten Zeiten 

Eine Sage lesen und verstehen 

Geschichten aus alten Zeiten wurden erzählt und nicht aufgeschrieben. 
Heute weiß man nicht mehr, wie sie entstanden sind und was daran wahr ist. 
 

 1 Lies die Sage. Der Leseschlüssel hilft dir. 
 

 Der Teufelsstein im Kölner Dom 
 

1 Der Teufel ärgerte sich über den Bau vom Kölner Dom. 
2 Es gab in Köln schon genug Kirchen für die frommen Bürger. 

   
3 Der Teufel dachte sich eine List* aus. 
4 Er nahm das Aussehen von einem Menschen an. 
5 So ging er zum Baumeister vom Kölner Dom. 

   
6 Der Teufel wollte mit dem Baumeister eine Wette abschließen. 
7 Er wollte eine Wasserleitung von Trier bis Köln** bauen. 
8 Die Kölner Bürger hätten dann immer frisches Wasser. 
9 Diese Wasserleitung sollte schneller fertig sein als der Dom. 

   
10 Der Baumeister nahm die Wette an. 
11 Beide machten sich an die Arbeit. 
12 Beide kamen mit ihrer Arbeit gut voran. 

   
13 Die Türme vom Dom waren halb fertig. 
14 Da sah der Dombaumeister vom Turm herab, 
15 dass die Wasserleitung bis zum Dom reichte. 
16 In der Wasserleitung war noch kein Wasser. 

   
17 In der Ferne sah der Baumeister eine Ente in der Leitung schwimmen. 
18 Da wusste der Baumeister: Die Wette war verloren. 
19 Der Baumeister stürzte sich vom Turm in die Tiefe. 

   
20 Der Teufel hatte die Wette gewonnen. 
21 Er warf als Zeichen für seinen Sieg einen Stein durch das Dach. 

   
22 Der Kölner Dom wurde nie ganz zu Ende gebaut. 
23 Man kann heute den Teufelsstein im Dom sehen. 
24 In den Stein ist eine Hahnenkralle eingebrannt. 

  * die List = der Trick  ** Strecke von Trier bis Köln = ca. 200 Kilometer 
 
Text: Der Teufelsstein im Kölner Dom.Nach: Bechstein, Ludwig: Deutsches Sagenbuch. Meersburg und Leipzig 1930, S. 95–96 (bearbeitet)  


